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Strom aus Wasserkraft  
für 300 Haushalte



WAND FREI FÜR  
WALLBOXEN

UMWELT VIEL 
SAUBERER

ENERGIELABEL: 
A+++ WIRD B

DAMALS UND HEUTE Das Um-
weltbundesamt zieht 30 Jahre nach 
der Deutschen Einheit eine positive 
Umweltbilanz: Luft und Wasser sind 
deutlich sauberer. Im Industriegebiet 
um Leipzig, Bitterfeld, Halle und 
Weißen fels war damals die Schwefel-
dioxid-Konzentration mit mehr als 
400 Mikrogramm pro Kubikmeter 
(μg/m3) im Jahresdurchschnitt etwa 
viermal so hoch wie im Ruhr gebiet. 
Heute liegen die höchsten Werte um 
10 μg/m3. Die Gesamt emissionen 
des wiedervereinigten Deutschlands 
sind seit 1990 um mehr als 35 Prozent 
gesunken. Auch die Wasserqualität 
der Flüsse hat sich sicht- und messbar 
verbessert. Die Belastung mit Schwer-
metallen und Chemikalien ist in vielen 
ostdeutschen Flüssen um mehr als 
95 Prozent zurückgegangen.

NEUE KLASSEN Das EU-Energie-
label zeigt mit sieben bunten 

Balken von Rot bis Grün auf 
einen Blick die Energie-

effizienz eines Produkts. 
Der Zusatznutzen: Ein 
QR-Code verrät weitere 
Informationen über das 
Gerät. Bei Waschmaschi-

nen steht A+++ bisher für 
den niedrigsten Strom- und 

Wasserverbrauch. Weil sich 
inzwischen so viele Geräte in 

der besten Klasse tummeln, bleibt 
für weitere Innovationen keine Mög-
lichkeit der Kennzeichnung. Deshalb 
werden bestehende Waschmaschinen 
ab März 2021 niedriger eingestuft: 
Sparsame Geräte entsprechen dann 
überwiegend der Klasse B statt wie bis-
lang A+++. Händler dürfen Maschinen 
mit dem alten Label noch bis Novem-
ber 2021 verkaufen. 

ZUSCHÜSSE FÜRS HEIZEN 
MIT BRENNSTOFFZELLE
INNOVATION Eine Erdgas-Brennstoffzellen-Heizung erzeugt Wärme und 
Strom in den eigenen vier Wänden. Sie ist nicht größer als ein Kühlschrank 
und hat die geringsten Betriebskosten aller Heizsysteme. Da Brennstoffzellen 
besonders effizient und umweltschonend sind, hat der Staat sein Technologie-
Einführungsprogramm verlängert. Der Investitionskostenzuschuss der KfW gilt 
für Neubauten ebenso wie für Bestandsgebäude, Wohn- als auch Gewerbeimmo-
bilien. Der Zuschuss setzt sich aus einem Festbetrag in Höhe von 5 700 Euro und 
einem leistungsabhängigen Zusatzbetrag zusammen. Je angefangenen 100 Watt 
elektrischer Leistung gewährt der Staat 450 Euro Förderung. Zusätzlich wird die 
Stromeinspeisung ins Netz über das Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz gefördert.
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MIETER LADEN LEICHTER Eine Re-
form des Wohnungseigentumsgesetzes 
macht den Einbau von Wallboxen, also 
privater Lade säulen für Elektroautos 
künftig einfacher. Wohnungseigentü-
mer und Mieter haben einen Anspruch 
darauf, in der Tief garage oder auf dem 
Grundstück des Hauses eine Ladesäule 
zu installieren. Bisher scheiterte dies 
häufig an der fehlenden Zustimmung 

von Mit eigentümern oder Vermietern. 
Außerdem wurde die zehnjährige 
Steuerbefreiung für Elektrofahrzeuge 
verlängert. Reine E-Autos, die in der Zeit 
vom 18. Mai 2011 bis 31. Dezember 2025 
erstmals zugelassen wurden, sind wei-
tere zehn Jahre bis zum 31. Dezember 
2030 von der Kfz-Steuer befreit. Bisher 
galt die Befreiung für Zulassungen oder 
Umrüstungen nur bis Ende 2020.

 Im Jahr  

2020 besaßen

4,3 Mio. 
Haushalte E-Bikes. Die Zahl 

hat sich seit 2015 fast 

verdreifacht.

Carbon Monitor: Wie viel CO2 die Welt ausstößt

Die internationale Initiative „Carbon Monitor“ liefert regelmäßig 
aktualisierte, wissenschaftlich fundierte Schätzungen der weltweiten, 
täglichen CO₂-Emissionen. Mehr Infos unter ➜ carbonmonitor.org

Quelle: Umweltbundesamt 2020
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Wie lange muss eine Photovoltaik- 
anlage Strom produzieren, bis sie die 
für ihre Herstellung eingesetzte Ener-
gie wieder hereingebracht hat? Je nach 
Standort dauert es im Durchschnitt 
nur ein bis zwei Jahre. Sich eine eigene 
Sonnenstromanlage aufs Hausdach zu 
setzen, lohnt sich besonders, wenn viel 
der erzeugten Energie selbst verbraucht 
wird. Außerdem können Betreiber 
privater PV-Anlagen ihren Solarstrom 
ins öffentliche Netz einspeisen und  
20 Jahre lang Ver gütung kassieren. 
Alles über Solar strom und wie Sie ihn 
ernten: ➜ www.energie-tipp.de

SONNENSTROM ERNTEN

WINDKRAFT-MYTHOS INFRASCHALL

GRÜNE DÄCHER FÜR 
DEN KLIMASCHUTZ

UNERHÖRT Windräder verursachen für das menschliche Ohr nicht hörbare Schwin-
gungen, den sogenannten Infraschall. Wie wirken sich diese Schallwellen auf die Gesund-
heit der Anwohner aus? Diese Frage erforschte eine gemeinsame Studie von Universitäten 
in München, Halle-Wittenberg, Stuttgart und Bielefeld sowie des Karlsruher Technologie-
instituts KIT an zwei Standorten in Deutschland. Ergebnis: Bei einer dreieinhalbstündi-
gen Autofahrt werden Menschen genauso viel Infraschallenergie ausgesetzt, als wenn sie 
mehr als 27 Jahre in 300 Meter Abstand zu einem der untersuchten Windräder wohnen.

ÜBER UNS LEBT’S Vor allem in dicht bebauten Städten 
mit vielen versiegelten Flächen bieten grüne Dächer 
zusätzliche Nahrungs- und Nistmöglichkeiten für Insek-
ten. Konventionelle Dachbegrünungen sind allerdings 
für manche von ihnen kaum nutzbar. Wildbienen etwa 
sammeln ausschließlich Pollen bestimmter Pflanzenarten. 
Blütenbesuchende Insekten profitieren von artenreichen, 
gebietseigenen Pflanzen. Welche Mischungen ihnen 
besonders guttun, erprobt derzeit ein Projekt im Bundes-
programm Biologische Vielfalt auf sechs Modelldächern 
in Nordwestdeutschland. Weitere Informationen unter:  
➜ mehr.fyi/gruene-daecher 

Den Haus- 
türschlüssel 
vergessen? Mit 
einem smarten 
Türschloss  
kann das nicht 
passieren: Es 
funktioniert 
ohne Schlüssel.

MIT SCHLOSS 
UND RIEGEL
EINBRUCHSCHUTZ Die Stiftung 
Warentest prüfte in der Oktober-
ausgabe 2020 ihres Magazins Siche-
rungen zum Nachrüsten für Fenster, 
Balkon-, Terrassen- und Wohnungstü-
ren sowie smarte Türschlösser. Bei Ein-
familienhäusern sind die Fenster am 
meisten gefährdet: Von 13 Sicherun-
gen für Fenster- und Balkon türen beka-
men neun die Note „sehr gut“; sieben 
hielten Einbruchsversuchen länger als 
sechs Minuten stand. In Mehrfamili-
enhäusern ist die Wohnungstür erstes 
Ziel: Von sechs nachrüstbaren Riegeln 
und Stangen erzielte ein Produkt 
die Bestnote, zwei weitere bekamen 
die Note „gut“. Smarte Türschlösser 
lassen sich per App und Smartphone 
bedienen, doch nicht jedes Schloss ist 
nachrüstbar. Von zehn smarten Schlös-
sern wurden sieben mit „gut“ bewertet. 
Die Kfw-Bank bezuschusst den Einbau 
wirksamer Einbruchsicherungen mit 
bis zu 20 Prozent: ➜ www.kfw.de
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Quelle: Unep/BMU-Report Global Trends in Renewable Energy Investment 2020
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Brasilien Australien

Indien

Spanien
USA

Niederlande
Japan

China

Taiwan

6,5 Mrd. 5,6 Mrd.

9,3 Mrd.

8,4 Mrd.
55,5 Mrd.

5,5 Mrd.
16,5 Mrd.

83,4 Mrd.

8,8 Mrd.

DIE WELT INVESTIERT
IN ÖKO-ENERGIE

Mit 83,4 Milliarden US-Dollar investierte China  
2019 am meisten in erneuerbare Energien. Deutschland 

kam mit 4,4 Milliarden Dollar auf den 15. Platz.  
Die Leistung von Öko-Energieanlagen weltweit stieg um  

12 Prozent auf 184 Gigawatt.
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... dass die SEV mit der  
DIREKTVERMARKTUNG 
eine Dienstleistung für  
Energieerzeuger anbietet?   

WUSSTEN  
SIE SCHON ...? 
(21)
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E nergieerzeuger sind nicht mehr aus-
schließlich Kraftwerke, sondern auch 
SEV-Kunden, die Wasserkraftanlagen, 
Solarparks oder Biogasanlagen betrei-

ben. Dezentral wurden 2019 so 64,3 Prozent des 
gesamten in Thüringen benötigten Stroms aus 
erneuerbaren Energien produziert.
Die Einspeisung des Stroms in das Stromnetz muss 
für jede nach dem Erneuerbare-Energien-Gesetz 
(EEG) operierende Anlage einzeln abgewickelt 
werden. Dabei fallen neben Aufwendungen für 
Prognose- und Einspeisemanagement auch Ver-
waltungs- und Transaktionskosten an. Dieser Auf-
wand wird bei kleinen Erzeugungsanlagen (z. B. 
auf Hausdächern) durch die EEG-Umlage finanziert 
und vom Netzbetreiber (in Sömmerda ist das die 
SEV) vergütet. Bei größeren Anlagen wird erwartet, 
dass sich diese zunehmend durch den Verkauf der 
Energie an der Strombörse finanzieren. 
Hier kommt die Direktvermarktung ins Spiel.
Ab einer installierten Anlagenleistung von  
100 Kilowatt ist eine Direktvermarktung (DV) 
durch das EEG vorgeschrieben. Die DV ist ein 
durch das EEG geprägter Begriff, der für das Ein-
speisemanagement und den Verkauf des Stroms 
durch einen Dienstleister (SEV) an Dritte steht, 
meistens an der Strombörse. Einnahmen von An-

lagenbetreibern in der DV bleiben gesetzlich für 
20 Jahre gesichert, da aus der EEG-Umlage die 
Differenz zwischen Marktpreisen und Einspeise-
vergütung finanziert wird.

WAS MACHT DIE DIREKTVERMARKTUNG 
DER SEV BESONDERS?
Bei der Direktvermarktung der SEV werden mit dem 
erzeugten Strom regionale Abnehmer versorgt, an-
statt den Strom lediglich an der Börse zu verkaufen. 
Die Wertschöpfung sowie positive Umwelteffekte 
bleiben in der Region, bei gleichzeitiger Sicherung 
stabiler Erlöse der Anlagenbetreiber. 
Die SEV als Direktvermarkter kümmert sich um 
die Abwicklung aller im Zusammenhang mit der 
Veräußerung der Energie anfallenden Aufgaben. 
Mehr Informationen zur Direktvermarktung  
finden Sie auf unserer Homepage unter:
www.sev.de/de/Strom/Direktvermarktung/

Die SEV arbeitet stetig an der Erweiterung des  
Direktvermarktungsportfolios, mit dem Ziel in der 
Zukunft mehr interessierte Kunden mit regional 
erzeugtem Ökostrom zu versorgen. Auf der nächsten 
Seite stellen wir Ihnen eine von der SEV vermark-
tete Anlage aus der Region Sömmerda vor. Vielleicht 
sind Sie bereits daran vorbeigegangen.  

A K T U E L L E S
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Die Dreyse-Mühle ist ein mindestens 300 Jah-
re altes Wahrzeichen von Sömmerda und 
Zeuge der Industrialisierung der Stadt. Seit 
Anfang des 20. Jahrhunderts wird dort mit 
einem Wasserrad Strom erzeugt. 
Der Metallbau und Mahlbetrieb Dreyse- 
Mühle hat umfänglich in die Mühle investiert. 
Das Unternehmen betreibt eine neue, hoch-
effiziente Turbine zur Stromerzeugung, stellt 
die Erhaltung des Wahrzeichens mit Investi-
tionen in das Gebäude und den Umweltschutz 
sicher und hat die erzeugte Strommenge mehr 
als verdreifacht. Gegenwärtig werden in der 
Mühle etwa 750 Megawattstunden Strom pro 
Jahr erzeugt. 
Für die Abwicklung der Einspeisung und Ver-
marktung der Strommengen hat sich der An-
lagenbetreiber für die SEV als Dienstleister 

Die SEV bietet als Direktvermarkter Nutzern die PASSENDE LÖSUNG an, den Strom für sie zu 
vermarkten. So machen EEG-Anlagenbetreiber wie die Dreyse-Mühle Strom zu Geld. 

Mit Wasser-
kraft am Markt

Mehr Informationen gibt es im  
Historisch-Technischen Museum der 
Stadt Sömmerda und direkt in der  
Mühle, nach Absprache mit dem  
Metallbau und Mahlbetrieb.
Dreyse-Mühle
Adolf-Barth-Straße 25
99610 Sömmerda
Telefon: 03634 621001

SIE WOLLEN einen zusätzlichen Beitrag zum Umweltschutz leisten? Sie 
wollen eine Wallbox installieren lassen und suchen dafür nach einem 
Grünstromprodukt, das für eine KfW-Förderung qualifiziert ist? Dann ist 
SÖMSTROM-ÖKO das richtige Produkt für Sie. 
Seit Januar 2021 bietet die SEV die Möglichkeit einer CO2-neutralen Strom-
versorgung. Die Energie stammt aus zertifizierter europäischer Wasserkraft 
und aus regionalen Erzeugungsanlagen, darunter die „Sömmersche“ Wasser-
kraft aus der Dreyse-Mühle. SÖMSTROM-ÖKO erfüllt die Anforderungen 
an den KfW-Förderkredit 440 für private Elektroauto-Ladestationen – auch 
bekannt als Wallbox-Förderung. Die Förderung von bis zu 900 Euro für die 
Installation einer Wallbox erhalten Sie von der KfW-Bank, wenn diese an-
schließend mit Ökostrom betrieben wird. Die Vertragsbedingungen und 
Preise für SÖMSTROM-ÖKO entsprechen den anderen Stromprodukten der 
SEV, mit einem Aufschlag von 0,4 ct/kWh netto für die Aufwendungen der 
Bereitstellung des Grünstroms und des Erwerbs der Wasserkraftzertifikate.
Mehr Informationen und Preise finden Sie online unter www.sev.de.  
In unserem Tarifrechner können Sie bequem ein für Sie passendes Strom-
produkt auswählen. Wie gewohnt erreichen Sie die SEV auch telefonisch 
unter 03634 3711-75.

SÖMSTROM-ÖKO –  
DER STROMTARIF FÜR  

IHRE ZUKUNFT

entschieden. „Für die Direktvermarktung 
unserer neuen Turbine haben wir nach einem 
Partner für eine individuelle Lösung vor Ort 
gesucht. Durch die reibungslose Zusammen-
arbeit mit der SEV werden unsere Ziele gänz-
lich erreicht“, sagt Alexander Werner, Leiter 
des Metallbau und Mahlbetriebs Dreyse- 
Mühle.
Seit letztem Jahr werden über 300 Haushalte 
in Sömmerda mit lokal erzeugtem, CO2-neu-
tralem Strom versorgt. Im Gegensatz zu an-
deren Energiedienstleistern ist der Ökostrom 
der SEV damit nicht nur ein bilanzielles 
Produkt, weil der Ökostrom physisch bei den 
Kunden der SEV ankommt. Insgesamt ver-
sorgt die SEV über 600 Haushalte aus allen 
regionalen, direkt vermarkteten Anlagen 
(Wasser und Sonnenenergie) mit Strom.   

Alexander 
Werner, Leiter des 

Metallbau und 
Mahlbetriebs 

Dreyse-Mühle 
(li.) und Martin 
Sallmon von der 

SEV an der neuen 
Turbine, die we-

sentlich effizienter 
Strom erzeugt. 
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Sie möchten Energie sparen, Ihre CO2-Bilanz verbessern oder etwas für  
den Klimaschutz tun? Die SEV unterstützt Sie mit den passenden 
Produkten!
Im Stadtgebiet Sömmerda heizen Sie in vielen Straßen mit Fernwärme 
oder Gas mit geringstem CO2-Ausstoß. Wie bereits im Kundenmagazin 
3/2020 erwähnt, baut die SEV dazu stetig die Fernwärmenetze aus.  
Die CO2-Bilanz wird durch unser Ökostromprodukt verbessert, indem 
damit Investitionen in erneuerbare Energien durch die gestiegene 
Nachfrage angeregt werden. Ferner prüft die SEV stetig die Mög-
lichkeiten und investiert in eine Versorgung mit Strom und Wärme 
aus regionalen, umweltfreundlichen Erzeugungsanlagen. 

Fernwärme: www.sev.de/de/Fernwaerme/
Strom und Gas – Tarifrechner: https://kpo.sev-soemmerda.de/nkp/ 

Schon heute machen Steuern, gesetzliche Abgaben und 
die Kosten für die Netznutzung mehr als die Hälfte des 
Erdgaspreises aus. Seit 1. Januar 2021 kommt noch der 
CO2-Preis hinzu. Durch die CO2-Bepreisung entstehen  
Energieversorgern zusätzliche Aufwendungen für die 
veränderte Rechnungslegung und Verwaltung. Zur 
Gewährleistung einer stabilen und wirtschaftlichen 
Versorgung gibt die SEV diesen Preis trotzdem ohne  
zusätzlichen Aufschlag an ihre Kunden weiter. Das Ziel 
der SEV ist, die Energieversorgung umweltfreundlich und 
gleichzeitig im Rahmen der gesetzlichen Möglichkeiten 
günstig zu gestalten. 
Mehr Infos zu den gesetzlichen Hintergründen der CO2-
Regelung finden Sie auf Seite 7. 

DIE SÖMMERDAER ENERGIEVERSORGUNG 
HILFT BEIM ENERGIESPAREN

DER CO2-PREIS AUF DER GAS- UND 
FERNWÄRMERECHNUNG 

HAT  
SEINEN 
PREIS

Charakteristisch für ein 
Kohlekraftwerk: Über den 
Kühlturm (links) wird die 
überschüssige Kondensa-
tionswärme abgeleitet.  
Über den Schornstein 
(rechts) entweichen Abgase, 
darunter auch das farblose 
Kohlendioxid. 
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Was ist der CO2-Preis und warum wird er eingeführt?
Der CO2-Preis ist ein Eckpfeiler des Klimapakets der Bundes-
regierung. Er wird seit Januar 2021 auf CO2-Emissionen erhoben, 
die beim Verbrennen fossiler Energieträger wie Heizöl, Erdgas, 
Benzin oder Diesel in den Bereichen Wärme und Verkehr entste-
hen. CO2 bekommt also ein Preisschild, und zwar nach einer 
festgelegten Abgabe je ausgestoßene Tonne des Treibhausgases. 
Abführen müssen den CO2-Preis die sogenannten „In-Verkehr-
Bringer“, also Energieversorger, Heizöl- oder Kraftstoffhändler. 
Zur Gewährleistung der Wirtschaftlichkeit legen sie die Abgabe 
auf ihre Produkte um, wodurch der Preis für fossile Heiz- und 
Kraftstoffe proportional steigt. 

Mit diesem Effekt will die Bundesregierung Haushalte und 
Unternehmen motivieren, Energie zu sparen und auf klimascho-
nende Technologien umzusteigen. Denn nur wenn das gelingt, 
kann Deutschland die im Pariser Klimaschutzabkommen von 
2015 festgelegten Ziele der Europäischen Union erreichen.

Was bedeutet der CO2-Preis für Haushalte und Betriebe?
Unternehmen, die mit Brennstoffen handeln, sind ab 2021 gesetz-
lich verpflichtet, für den erzeugten Treibhausgas-Ausstoß Emis-
sionsrechte in Form von Zertifikaten zu kaufen. Für diese zahlen 
sie je Tonne einen festen CO2-Preis. Auch klimaschädliche Emis-
sionen aus Methan und Lachgas werden eingepreist. Die dadurch 
gestiegenen Kosten rechnen die Energielieferanten direkt mit 
dem Verbraucher ab, zum Beispiel über die Gas- oder Tankrech-
nung. Die Stromrechnung ist vom CO2-Preis nicht betroffen. Wie 
sich die CO2-Emissionskosten in Privathaushalten auswirken, 
hängt stark vom Lebensstil ab: Wer mehr Rad als Auto fährt und 
sparsam und umweltbewusst heizt, ist eindeutig im Vorteil.

Wie hoch ist der CO2-Preis?
2021 schlägt eine Tonne CO2 zunächst mit einer Abgabe von  
25 Euro netto zu Buche. In den darauffolgenden Jahren steigt der 
Preis sukzessive an, bis auf 55 Euro netto je Tonne CO2 im Jahr 
2025. Ab 2026 gibt es keinen Festpreis mehr, stattdessen soll sich 
der CO2-Preis zwischen 55 und 65 Euro pro Tonne bewegen. Die 
Energiehändler müssen ihre CO2-Zertifikate dann ersteigern.

Wird das Heizen durch den CO2-Preis teurer?
Ja. Wie hoch die Mehrkosten ausfallen, hängt aber auch davon 
ab, wie viel Treibhausgase durch den jeweiligen Energieträger 

Seit Januar 2021 wird auf FOSSILE ENERGIETRÄGER wie  
Heizöl und Erdgas ein CO2-Preis erhoben. So will die Bundesregierung 

 Haushalte und Betriebe motivieren, Energie zu sparen und  
auf  klimaschonende Technologien umzusteigen. Was aber bedeutet  

das konkret für Verbraucher? Ein Überblick.

ausgestoßen werden. Ein Beispiel: Bei einer Gasheizung mit einem 
Jahresverbrauch von 20 000 Kilowattstunden steigen die Kosten 
durch den CO2-Preis laut dem Verbraucherzentrale Bundesverband 
(VZBV) 2021 um rund 120 Euro, 2025 sind es dann 264 Euro. Hei-
zen Sie mit Öl, liegen die Mehrkosten 2021 bei etwa 158 Euro, 
2025 schon bei 348 Euro. Um genau zu berechnen, wie stark Ihre 
Heizkosten durch den CO2-Preis steigen, können Sie den kosten-
losen, interaktiven Rechner der Verbraucherzentrale nutzen: 
➜ mehr.fyi/co2-preis
Zu beachten ist: Es geht hier nur um die Auswirkungen der CO2-
Bepreisung. Wie sich die Großhandelspreise für Öl und Gas ent-
wickeln, ist davon unabhängig.

Werden die Verbraucher an anderer Stelle entlastet?
Ja. Unter anderem wird die Entfernungspauschale angehoben: 
Berufspendler können ab Januar 2021 ab dem 21. Entfernungs-
kilometer 35 Cent pro Kilometer von der Steuer absetzen. Bislang 
waren es 30 Cent. Von 2024 bis 2026 steigt die Entfernungspau-
schale dann sogar auf 38 Cent pro Kilometer an. 
Gleichzeitig wird die Umlage nach dem Erneuerbare-Energien-
Gesetz (EEG) zum 1. Januar 2021 sinken: im ersten Schritt von 
6,756 Cent auf 6,5 Cent, 2022 dann auf 6,0 Cent je Kilowattstun-
de. Die EEG-Umlage ist ein Bestandteil des Strompreises.  Auch 
hier ist zu beachten, dass sich die Strompreise insgesamt trotzdem 
erhöhen wenn andere Umlagen oder der Marktpreis steigen. 

Zudem werden staatliche Fördergelder für energetische 
Sanierungen wie Zuschüsse und zinsgünstige Kredite deutlich 
erhöht. Maßnahmen zur Heizungserneuerung werden nun mit 
bis zu 45 Prozent gefördert. Vor allem der Wechsel von Öl und 
Gas hin zu erneuerbaren Energien wird so deutlich attraktiver.
Eigentümer eines selbst genutzten Einfamilienhauses können 
energetische Sanierungsmaßnahmen, wie etwa die Dämmung 
der Gebäudehülle, bis zu einer Gesamtsumme von 200 000 Euro 
von der Steuer absetzen. Verteilt über drei Jahre lassen sich  
20 Prozent der Kosten abziehen, maximal also 40 000 Euro. Wich-
tig: Förderprogramme und Steuervorteile können nicht gleich-
zeitig in Anspruch genommen werden. Hausbesitzer sollten daher 
individuell prüfen, von welcher Maßnahme sie stärker profitieren. 

Weitere Infos zu Förderungen von BAFA und KfW: 
➜ mehr.fyi/bafa-heizen
➜ mehr.fyi/kfw-sanierung
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Öffnungszeiten prüfen, die schnellste Route 
f nden, das Wetter nachschauen – jede Aktivität 
im Internet auf dem Smartphone oder Rechner 

verbraucht Energie. Damit der Datenaustausch funkti-
oniert, arbeiten weltweit nonstop Milliarden Server in 
meist gigantischen Rechenzentren. Deren Kühlung ver-
braucht viel Strom. Allein die Rechenzentren in Frankfurt 
ziehen rund zwanzig Prozent der städtischen Energie – 
mehr als der gesamte Frankfurter Flughafen. Für das 
Klima ist das ein großes Problem: Forscher schätzen, dass 
Rechenzentren bis zu vier Prozent der globalen Kohlen-
dioxid-Emissionen verursachen. Tendenz steigend.

Rechenzentren verursachen viel Abwärme, die 
meist ungenutzt verpufft. Dabei ließe sie sich 

umweltschonend nutzen. Wie, zeigt das kleine, 
nordfriesische Unternehmen „WINDCLOUD“. 

WÄRME
FÜR DIE ALGENFARM

STROM AUS DEM WINDPARK 
Dass Rechenzentren nachhaltig betrieben werden kön-
nen, zeigt „Windcloud“. Das kleine nordfriesische Start-
up nutzt zu 100 Prozent grünen Strom. Möglich machen 
dies die Umspannwerke an der Westküste Schleswig-
Holsteins, die ausschließlich Strom aus erneuerbaren 
Energiequellen umspannen und verteilen. Windcloud 
will künftig sogar noch einen Schritt weitergehen: Das 
Unternehmen hat sich auf einem ehemaligen Militär-
gelände mit anderen Firmen aus den Bereichen Erneu-
erbare Energien und Elektromobilität angesiedelt: „Wir 
möchten dort ein eigenes Netz ausbauen, das uns direkt 
mit Strom aus einem nahe gelegenen Windpark ver-
sorgt“, sagt Unternehmenssprecher Christian Kaluza.

WARME LUFT FÜR DIE ALGEN
Während die Server-Abwärme bei herkömmlichen 
 Rechenzentren meist ungenutzt in der Umgebung ver-
pufft, lässt die warme Luft der Windcloud-Server Algen 
blühen. Auf dem Dach seines Rechenzentrums, einer 
ehemaligen Kaserne, hat Windcloud mit Partnern ein 
300 Quadratmeter großes Gewächshaus gebaut. „Dort 
befndet sich unsere Algenfarm. Mit Rohren wird die 
Abwärme der Server den Algen zugeführt. Diese benö-
tigen die Wärme zum Wachsen“, sagt Kaluza. Gleich-
zeitig binden die Pflanzen mittels Photosynthese große 
Mengen Kohlendioxid, wodurch das Rechenzentrum 
CO2-neutral betrieben werden kann. Die Algen werden 
als Rohstoff etwa für Nahrungsergänzungsmittel und 
Kosmetika eingesetzt. 

Auf dem Dach des 
Rechenzentrums 

wachsen ganzjährig 
Algen in einem 

Gewächshaus. Die 
warme Luft der Server 
wird über Rohre nach 
oben geleitet und lässt 
die Pflanzen blühen.
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SCHLAUE THERMOSTATE

VERNETZTE LEUCHTEN

VIDEOS VON DER HAUSTÜR

Wieder vergessen, das Licht auszuschalten? Mit einem 
kurzen Blick aufs Smartphone oder Tablet können 

Smart-Home-Bewohner jederzeit prüfen, ob die Lichter 
in einem Raum erloschen sind und nicht unnötig 

Energie verschwenden. Auch Bewegungsmelder sparen 
Energie und erhöhen zusätzlich Komfort und Sicher-

heit an typischen Stolperstellen im Haus wie Treppen-
abgängen oder engen Fluren. Bewegungsmelder im 

Außenbereich des Hauses und Hauszugangs schrecken 
außerdem Einbrecher ab.

Smarte Raumthermostate ermöglichen es, die Temperatur zimmer-
weise zu regulieren und Heizkosten zu sparen. Sensoren messen, 
wie warm es im jeweiligen Raum ist, und registrieren, ob Türen und 
Fenster geschlossen sind. Befindet sich über längere Zeit niemand 
im Zimmer, senken sie die Temperatur automatisch ab. Bei offenem 
Fenster werden die Thermostatventile der Heizung geschlossen. 
Die schlauen Regler denken quasi für die Bewohner mit und sparen 
so bis zu acht Prozent Heizkosten. Wer möchte, kann die Temperatur 
per Tablet oder Smartphone aber auch weiter selbst kontrollieren.

Wer mag wohl vor der Tür stehen und klingeln? Audiosprechanlagen 
ermöglichen Kontakt zum Besucher, bevor die Tür geöffnet wird. Die 
Anlagen lassen sich mit weiteren Freisprechstellen im Haus vernet-
zen. Videosprechanlagen haben im Vergleich dazu einen weiteren 
Vorteil: Man sieht, wer vor der Tür steht. Vor allem ältere Bewohner 
fühlen sich dadurch sicherer, und auch Kinder erkennen, ob ihnen die 
Person bekannt vorkommt. Die Hersteller bieten noch weitere Funk-
tionen an. Einige Modelle speichern beim Drücken der Türklingel 
Bilder und Videos, die später abgerufen werden können. Bei anderen 
lassen sich Klingeltöne frei wählen und individuell anpassen. 

SMART HOME FÜR EINSTEIGER
Smarte Lösungen müssen nicht immer teuer und aufwendig  

sein: DREI HELFER IM HAUSHALT, die sich einfach und schnell  
installieren lassen und teilweise auch beim Energiesparen helfen.

Wie funktioniert  

ein Smart Home? 

Welchen Nutzen hat es? 

Und welche Smart-Home-

Lösungen gibt es?  

Mehr Infos dazu unter: 

➜ mehr.fyi/ 

smarthome
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Kernseife, Natron, Soda, Essig und etwas 
Zitronensäure sollen angeblich eine gan-
ze Drogerie ersetzen. Das verspricht zu-

mindest das Buch, das ich mir neulich gekauft 
habe. Aber noch bin ich skeptisch: Lassen sich 
meine dreckigen Sportschuhe und die verkrus-
teten Essensreste im Backofen mit einer selbst 
gemischten Paste wieder zum Glänzen bringen? 
Könnten die zahllosen Spezialreiniger im Dro-
geriemarkt sprechen, würden sie sicher im Chor 
rufen: „Nein, niemals!“ Ich will herausfinden, 
ob ich die vielen „Experten“ wirklich brauche. 
Im Waschkeller, hinter sich türmenden Wäsche-
bergen, bewahren wir unsere Putzmittel in ei-
nem Schrank auf: Glasreiniger, Rohrreiniger, 
Scheuermilch, Teppichreiniger und Pflegemit-
tel für den Parkettboden. Neben dem Wasch-
pulver sind vier kleine Plastikfläschchen mit  

Fleckensalz aufgereiht. Mich überkommt das 
schlechte Gewissen. Hier lagern wir nicht nur 
eine Menge Plastikmüll, sondern auch ein Che-
mielabor. Laut dem Bundesumweltamt sind vor 
allem Duftstoffe, antibakterielle Inhalts- und 
Konservierungsmittel sowie Tenside schädlich 
für die Umwelt, aber auch für den Menschen. 
Ich fasse einen Entschluss: Putzen muss auch 
ohne Chemie gehen. Oder etwa nicht?

BACKPULVER FÜRS KLO
Als meine Frau am nächsten Morgen ins Büro 
aufbricht, nehme ich mir vor, das mal auszu-
probieren. In meinem schlauen Buch heißt es, 
Natron und Zitronensäure eignen sich als um-
weltschonendes Putzmittel für so ziemlich alles. 
Da ich kein reines Natronpulver habe, nehme 
ich Backpulver. Darauf hat schon meine Oma 

geschworen. Ich verstreue das weiße Pulver in 
der Toilettenschüssel und lasse es zehn Minuten 
einwirken. Es zischt. Ist das ein gutes Zeichen? 
Ich nehme die Klobürste zu Hilfe und staune. 
Sämliche Kalkablagerungen haben sich gelöst. 
Und auch die Fugen zwischen den Wandkacheln 
lassen sich mit Backpulver und Zitronensaft 
ganz leicht reinigen. Mein selbst gemachter 
Glasreiniger überzeugt mich allerdings nicht. 
Schon beim Zubereiten ahne ich, was sich bald 
bestätigen wird: Der Mix aus Orangenschalen 
und Essig bringt zwar das Spiegelbild wieder 
zum Vorschein, aber das gesamte Bad stinkt jetzt 
nach Salatdressing. Vom Spiegel wandert mein 
Blick zum Waschbecken. Neuerdings fließt das 
Wasser nur noch sehr langsam ab. Kurz denke 
ich an den Rohrreiniger, aber es muss eine an-
dere Lösung her. 

Braucht man zum Putzen 
immer teure Spezial- 

reiniger – oder tun es auch 
OMAS HAUSMITTEL? 
Für den Alltagscheck  

hat unser Redakteur Jonas 
den Test gemacht – und 
dabei ungewöhnliche 

Tricks für sich entdeckt.

PUTZEN 
MIT 

ORANGE 
& ESSIG
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MAGIE MIT COL A-FL ASCHE
Ich greife zum Handy und gebe „verstopfter 
Abfluss“ ein. Die Suchmaschine spuckt unzäh-
lige Tipps und Tricks aus. Mein Interesse gilt 
aber einem Youtube-Video, in dem ein Mann 
seinen Abfluss mithilfe einer PET-Flasche frei 
bekommt. Das sieht so simpel aus, dass ich es 
gleich mal ausprobiere. 

Gut, dass wir noch eine leere Cola-Flasche 
haben, denn Plastikflaschen schaffen es nur 
noch selten in unseren Haushalt. Die Flasche 
fülle ich, wie geheißen, mit warmem Leitungs-
wasser. Mit einer Hand halte ich das Überlauf-
loch zu, mit der anderen stülpe ich die volle 
Flasche auf den Abfluss. Jetzt ein paar Mal zu-
drücken – und tatsächlich, als ich die Flasche 
anhebe, fließt das Wasser tadellos ab. Das ist 
natürlich keine Magie, wie der Youtuber in dem 
Video erklärt, sondern Physik: Durch den er-
zeugten Unterdruck wird der Abfluss kräftig 
durchspült und das Rohr von Haaren und Ab-
lagerungen befreit. 

Als ich zum dritten Mal an meinen drecki-
gen Sportschuhen im Flur vorbeischleiche, neh-
me ich auch diese Baustelle in Angriff. Ich erin-
nere mich, dass wir als Kinder unsere Schuhe für 
den Nikolaus mit Zahnpasta geputzt haben. Mit 
etwas Wasser verdünne ich die weiße Paste und 

Ob Orangenschalen zum Glasreinigen, geriebene Kernseife als Waschmittel 
oder Natron für saubere Schuhe: Mit natürlichen Hausmitteln lässt sich 
Schmutz oft genauso gut entfernen wie mit herkömmlichen Reinigern. Sie sind 
nicht nur günstiger, sondern auch umwelt- und gesundheitsschonend. Fo
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2019 gaben  

die Deutschen

2,3 MRD. 
Euro für Putz- 

mittel aus.

reibe sie mit einer Zahnbürste auf meine schmut-
zigen Treter. Zunächst entsteht nur dreckige 
Schmiere. Erst nach mehrmaligem Abspülen und 
Einschäumen bin ich zufrieden: Die Schuhe se-
hen zwar nicht „wie neu “ aus, sind aber erstaun-
lich sauber. Ein Blick auf die Inhaltsstoffe der 
Zahnpasta verrät mir: Natriumhydrogencarbonat. 
Natron scheint wirklich eine Allzweckwaffe zu 
sein, und obwohl dieses Geheimnis schon meiner 
Oma bekannt war, haben sich die vielen bunten 
Fleckenteufel durchgesetzt. Für mich steht fest: 
Es geht auch ohne Chemie. Einige Hausmittel 
haben mich schon überzeugt. Und ich möchte 
weitere austesten. 

NACHHALTIG WASCHEN
Aus dem Keller höre ich, wie die Waschma-
schine zu schleudern beginnt. Gibt es eigent-
lich auch umweltfreundliche Alternativen für 
Waschpulver? Ich schlage in meinem Buch 
nach: Alles, was ich für saubere Wäsche brau-
che, sind Soda und Kernseife. Beides bekomme 
ich sicher im Unverpackt-Laden um die Ecke. 
Auf jeden Fall aber möchte ich dort eine große 
Packung Natronpulver kaufen. Zwar tun es 
auch Omas Hausmittel, aber meine Frau wür-
de sich wohl wundern, wenn ständig das Back-
pulver aus ist.  

Jeder deutsche Haushalt besitzt rund 
15 verschiedene Putzmittel. Dabei 
kann die regelmäßige Verwendung 
von zu vielen chemischen Reini-
gern gesundheitsschädigend sein. 
Eine Langzeitstudie der Universität 
Bergen ergab, dass Menschen, die 
regelmäßig zu aggressiven Reinigern 
greifen, eine deutlich schwächere 
Lunge haben als Leute, die nur selten 
putzen. Besonders erschreckend: Bei 
Putzkräften war der Lungenschaden 
genauso groß wie bei einem Rau-
cher, der seit 20 Jahren täglich eine 
Schachtel Zigaretten konsumiert. 
Also besser umwelt- und gesund-
heitsschonende Putzmittel nutzen.

PUTZEN MIT CHEMIE: 
FAST SO WIE RAUCHEN

 1 1



Die Straßenverkehrszu-
lassungsordnung (StVZO) 
regelt, welche Ausstat-
tungsmerkmale ein Fahrrad 
haben muss, wenn man am 
Straßenverkehr teilnimmt. 
Lest hier, was das genau 
bedeutet!

Eigentlich komisch:  
Einen Helm verlangt die 
StVZO nicht. Aufsetzen 

solltet ihr aber immer 
einen, selbst wenn ihr nur 
schnell zum Bäcker fahrt!

Ohne Licht seht ihr nichts und euch 
sieht auch keiner! Deswegen müsst ihr 
eure Lichter überprüfen. Leuchten sie 

nicht, dann wahrscheinlich, weil die 
Verkabelung gerissen oder ein Birnchen 

durchgebrannt ist. Schaut, dass euch 
jemand aus der Familie beim Reparie-

ren hilft.

Tipp: Abnehmbare Radlichter mit 
USB-Anschluss funktionieren ganz 

ohne Kabelsalat und Dynamo. An das 
Rad steckt ihr sie nur, wenn ihr sie 
braucht. Aber nicht vergessen, die 

Lichter aufzuladen!

Klingeln müssen laut klingeln – 
logisch, oder? Manchmal 

tun sie’s nicht, wegen Rost 
vielleicht oder weil sie einfach 
in die Jahre gekommen sind. 
Dann kauft euch am besten 

eine neue. Gut getestete 
Klingeln gibt es schon für rund 

drei Euro.

LICHT AN!

KOPFSCHUTZ

KLINGELING

Was ein weißes „Stop“ im roten Achteck bedeutet,  
wisst ihr. Aber was müsst ihr bei diesen Schildern tun?VERKEHRS- 

SCHILDER

2

3 4 5

1

______TRÄGER

1   Wege mit diesem Schild 
dürfen Fahrradfahrer nicht 
nehmen!

2   Das Schild steht an Sonder-
wegen für Radfahrer. Sie 
müssen diese Wege befahren.

3   Diese Wege dürfen Radfahrer 
und Fußgänger beide benut-
zen. Als Radfahrer müsst ihr 
dabei besonders gut auf die 
Spaziergänger achten.

4   Achtung: Hier muss mit 
plötzlich auftauchenden 
Fahrradfahrern gerechnet 
werden!

5   Das Schild mit der senk-
rechten Linie zeigt an, dass 
der Weg getrennt ist: Räder 
fahren links, Fußgänger 
gehen rechts.
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Endlich wieder auf dem 
Fahrrad DURCH DIE 

GEGEND DÜSEN. 
Aber ist eigentlich alles 

dran an eurem Rad?  
Und funktioniert  

es auch?

Reflektoren nennt man auch 
Katzenaugen, weil sie wie  

diese leuchten, wenn sie im 
Dunkeln angestrahlt werden. 

Damit euch Autofahrer  
von allen Seiten sehen, muss 
euer Rad vorne einen weißen, 
hinten einen roten und in den 
Speichen je zwei gelbe Reflek-

toren haben.

KATZENAUGEN

LUST ZU
KNOBELN?

Dann füllt die Lücken 
in den Wörtern mit den 
abgebildeten Tieren, 
Dingen oder Symbolen. 
Viel Spaß dabei!

R__FEN

DRAHT____

REFLEK___

 1 3

K I N D E R



Genuss von der
Stange Grüner Spargel ist geschmacklich eine Wucht 

und obendrein sehr gesund. Das nussige   
Aroma macht diese  SPARGEL-VARIATIONEN 
zu Gerichten für jede Gelegenheit. 

14 



Einkaufs-
zettel

Bildcode 
scannen und 
Zutatenliste 
der Rezepte 
aufs Smart-
phone laden

Zutaten (für 4 Personen)
250 g grüner Spargel,  
16 Kirschtomaten (rot und gelb),  
3 EL + 4 TL Olivenöl, Salz,  
frisch gemahlener Pfeffer,  
einige Spritzer grüner Tabasco,  
75 g Parmesan, 25 g Pinienkerne, 
8 Scheiben Baguette  
oder Ciabatta, Kresse

Zeitaufwand: 20 Minuten 
Nährwerte pro Portion:  
287 kcal, 1 201 kJ

SPARGEL-BRUSCHETTA

Auf knapp 

1/5  

der deutschen Anbau-

fläche von Freiland-

gemüse wächst 

Spargel.

Zutaten (für 4 bis 6 Personen)
600 g Hähnchenbrustfilet, 10 g Ingwerwurzel,  
90 ml helle Sojasoße, 500 g grüner Spargel, 
2 Möhren, 100 g Zuckerschoten, 2 Frühlings
zwiebeln, 3 EL Sesamöl, 200 ml Gemüsebrühe, 
2 TL Speisestärke, Salz, Pfeffer, Schwarzkümmel 

Zeitaufwand: 70 Minuten (ohne Marinierzeit) 
Nährwerte pro Portion: 206 kcal, 863 kJ 

1  Hähnchenbrust in Stücke schneiden. Ingwer 
sehr fein hacken und mit 30 ml Sojasoße 
verrühren. Das Hähnchenfleisch damit zwei 
Stunden marinieren.

ASIATISCHES SPARGELHÄHNCHEN 
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1  Grünen Spargel im unteren Drittel schälen, 
in mundgerechte Stücke schneiden. 

2  3 EL Olivenöl in einer Pfanne erhitzen und 
Spargel darin 6 bis 7 Minuten dünsten. Mit 
Salz, Pfeffer und Tabasco abschmecken, 
Spargel abkühlen lassen.

3  Parmesan reiben, Pinienkerne ohne Fett 
rösten und mit dem Spargel mischen.

4  Brot leicht toasten, mit 1/2 TL Olivenöl 
pro Scheibe beträufeln und Spargel-Käse-
Mischung darauf verteilen. Zum Schluss 
mit Kresse und Tomaten garnieren.

2  Grünen Spargel im unteren Drittel schälen. 
Spargelspitzen abschneiden und beiseite-
legen. Rest schräg in längere Stücke 
schneiden. Möhren in dünne, 5 cm lange 
Streifen schneiden. Zuckerschoten diagonal 
halbieren. Frühlingszwiebeln in feine Ringe 
schneiden.

3  Sesamöl in einer Pfanne erhitzen, Hähn-
chenbrust portionsweise darin rundherum 
goldbraun braten und beiseitestellen.

4  Anschließend das Gemüse im Bratenfett 
dünsten. Es sollte noch knackig sein.

Spargelspitzen erst zum Ende der Garzeit 
zufügen.

5  Gemüsebrühe mit restlicher Sojasoße 
mischen und Speisestärke damit anrühren. 
Zum Gemüse geben und aufkochen lassen. 
Hähnchenbrust unterheben und kurz 
erhitzen.

6  Je nach Geschmack mit Salz und Pfeffer 
nachwürzen. Gericht mit fein geschnittener 
Frühlingszwiebel und Schwarzkümmel 
garnieren. 

Als Beilage eignet sich Basmatireis. 

L E B E N  & G E N I E S S E N
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1. ge-
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Reichs-
präsident

Teil der
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Amts-
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BLUMENWIESE

Lösungs-
wort:

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

1

WIR DEUTSCHEN lieben den König 
der Gemüse. Der richtige Spargeltopf, 
welcher auf keinen Fall aus Alumi-
nium bestehen sollte, ist eine wich-
tige Voraussetzung für leckere Koch-
ergebnisse. Das Modell von WMF 
erfüllt alle Vorgaben. Schonendes 
Garen hält die Inhaltsstoffe dort, wo 
sie hingehören. Unter den Kochpro-
fis gibt es seit jeher einen Disput über 
die einzig richtige Art des Spargelko-
chens. Stehend oder liegend – das ist 
hier die Frage! WMF meint: „Beson-
ders perfekt gelingt Ihr Spargel im 

speziellen Spargeltopf aus hochwer-
tigem Cromargan®-Edelstahl. Der 
hohe Topf mit Glasdeckel ist ideal für 
die stehende Zubereitung auch län-
gerer Stangen, der Spargel gart im 
Dampf des Kochwassers. Dadurch 
bleiben die Geschmacksstoffe erhal-
ten und die Vitamine im Spargel.“ Am 
Ende der Kochzeit, die sich nach der 
Dicke der Stangen richtet, wird der 
Spargel einfach mit dem Stahleinsatz 
aus dem Kochwasser gehoben und 
kann anschließend serviert werden. 
Wir wünschen guten Appetit.  

VIELSEITIG
EINSETZBAR
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Lösen Sie unser KREUZWORTRÄTSEL 
und gewinnen Sie mit etwas Glück einen 

hochwertigen Spargeltopf von WMF.

R ÄT S E L

RÄTSELN UND 
GEWINNEN

Die Buchstaben aus den farbi g 
 um randeten Kästchen der 

 Reihenfolge nach rechts eintragen 
und fertig ist das Lösungswort.

Einsendeschluss ist der  
26. April 2021

DER WEG ZUM GEWINN

Schreiben Sie das Lösungswort unseres 
Kreuzwort rätsels auf eine frankierte 
Postkarte und senden Sie diese an:  
Sömmerdaer Energieversorgung GmbH
Uhlandstraße 7
99610 Sömmerda

Lösungswort des Kreuz wort rätsels  
in Heft 4/2020: KUSCHELDECKE 
Die Gewinner waren: Corinna Osch-
wald, Helga Tebbe und Thomas Will,  
alle aus Sömmerda                    

Mit Ihrer Teilnahme akzeptieren Sie die folgenden 
 Teilnahmebedingungen: Teilnahmeberechtigt sind alle, die mindes- 
tens 18 Jahre alt sind und ihren Wohnsitz in der Bundesrepublik  
Deutschland haben. Jede Person darf nur einmal am Gewinnspiel 
teilnehmen. Die Teilnahme über automatisierte Massenteilnahme-
verfahren Dritte r ist unzulässig. Der Gewinn wird unter allen rich-
tigen Lösungs wörtern verlost. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.  
Der Gewin n wird nicht in bar ausbezahlt. Die Gewinner werden 
schriftlich  benachrichtigt. Sofern sich der Gewinner auf eine Ge-
winnbenachrichtigung nicht innerhalb von zwei Monaten meldet, 
verfällt der Gewinn und es wird ein Ersatzgewinner ausgelost. Der 
Versand der Gewinne erfolgt nur innerhalb Deutschlands. 
Informationen gemäß Art. 13 DSGVO:
Verantwortliche Stelle: Sömmerdaer Energieversorgung GmbH, 
Uhlandstraße 7, 99610 Sömmerda, Telefon: 03634 3711-0, 
 E-Mail: sev@sev-soemmerda.de
Datenschutzbeauftragte/-r: 
E-Mail: datenschutz@sev-soemmerda.de

Zweck der Datenverarbeitung: Die von Ihnen angegebenen perso-
nenbezogenen Daten werden zur Durchführung des Gewinnspiels 
verwendet. Rechtsgrundlage ist hierfür Art. 6 Abs. 1 lit. a). Die 
Teilnahme am Gewinnspiel  erfolgt freiwillig, ohne Koppelung  
an sonstige Leistungen. Eine Übermittlung der Daten in ein Dritt-
land ist nicht vorgesehen. Die Daten speichern wir bis zum Ablauf 
der gesetzlichen Verjährungsfristen, die etwaige Ansprüche aus 
diesem Gewinnspiel dann ausschließen. 

Weitere Informationen zum Datenschutz können Sie  
unserer Datenschutzerklärung entnehmen, die unter 
www.sev-soemmerda.de/de/Home/Datenschutz/ abrufbar ist.


